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weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Pfeifengras-Birken-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlenwald

Im Südwesten an den Holzendorfer See angrenzend, befindet sich auf sehr feuchten bis nassen überwiegend gestörten Torfen ein Erlen-
Bruchwaldkomplex mit Walzensegge, Sumpfsegge und Sumpffarn. Dieser hat sich auf relativ flach abgetorften Bereichen entwickelt, welche 
durch Dämme untergliedert werden. Die Dämme werden überwiegend von einem feuchten Pfeifengras-Birken-Bruchwald eingenommen. Nur 
im Zentrum anschließend an einen naturnahen Graben, welcher von Südwest nach Nordost in den See fließt, befindet sich auch 
entwässerter Rasenschmielen-Erlenwald auf dem Damm. 
Es handelt sich überwiegend um einen jungen Erlenbruchwald, dessen Strauchschicht kleinflächig immer wieder von Grauweiden gebildet 
wird. Die Grauweiden bilden aber auch mit Lorbeerweiden sowie Sumpffarn bzw. Sumpfreitgras Feuchtgebüsche, welche mit dem Bruchwald 
bzw. mit Schilf-Landröhrichten (letzteres besonders im nordöstlichen Bereich) verzahnt sind. Im Nordwesten befinden sich auch Reste eines 
mesotrophen nassen Bruchwaldes mit spärlicher Torfmoosschicht, Wassernabel und Sumpfblutauge.
Kleinflächig findet sich auch entwässerter Erlenwald mit Brennessel und Rasenschmiele im südlichen Randbereich. Der Biotop wird außer 
vom See auch großflächig im Südosten von einem Graben begrenzt, ansonsten kleinflächig von entwässertem Erlenwald, Ruderalflur sowie
extensiv gemähtem Grünland. Der Biotop wirkte zur Zeit der Aufnahme relativ trocken, da die Vegetation auf häufig überstaute Flächen
hinwies (z. B. Großteil der Krautschicht nur im Stammbereich der Erlen). Die Entwässerung sollte verringert werden.
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Alnus glutinosa Carex elongata

Agrostis canina Berula erecta Betula pubescens Calamagrostis canescens
Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Molinia caerulea Phragmites australis
Poa trivialis Salix cinerea Salix pentandra Solanum dulcamara
Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris Urtica dioica
Veronica beccabunga

Carex canescens Carex elata Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum
Eupatorium cannabinum Galium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris
Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Nasturtium officinale Peucedanum palustre Potentilla palustris
Sphagnum fimbriatum


